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bitten unsere Mitglieder, den genannten Herrn recht eifrig mit Material 
zu versorgen und ihm Mitteilungen über die Fundorte aller bekannten 
Blätterpilz-Arten zu machen, vor allem über die Gattung der Ritterlinge 
(Tricholoma).

Wir halten diese Arbeit für sehr notwendig im Interesse des Aus­
baues unserer Standorts-Kartothek über die geographische Verbreitung 
der höheren Pilze. Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde, Darmstadt.

Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde.

Zum 70. Geburtstag
des jugoslawischen Pilzforschers K. Blagaic in Zagreb.

Unserem treuen und eifrigen Mitglied, Herrn K. Blagaic, entbieten 
wir zu seinem 70. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche. Schon mit 
unserem Altmeister Dr. Ricken hat der Jubilar vor langen Jahren in 
regem mykologischen Gedankenaustausch gestanden. Er hat uns kürzlich 
das baldige Erscheinen seines Pilzbuches in kroatischer Sprache angekün­
digt. Wir wünschen ihm, daß er noch recht viele gesunde Jahre erleben 
möge, um noch mancherlei Wertvolles aus seinen mykologischen Tage­
büchern an die Öffentlichkeit zu bringen. Besonders bei der Aufklärung 
der Schulzerschen Arten (Stefan Schulzer von Müggenburg) war der 
Jubilar sehr eifrig tätig. Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde.

Wie erklären sich die Lorchelvergiftungen?
Bei der Schriftleitung sind ganz unabhängig voneinander zwei Arbeiten eingegangen 

von Justizrat Dr. Lentz-Bern und von Professor von Teodorowicz-Posen. Beide kommen 
auf die Vermutung, daß das Lorohelgift in den Sporen enthalten sei, so daß demnach 
Lorcheln giftig wirken, solange sie nicht ausgestäubt haben, und unschädlich sind, wenn sie 
sporenfrei geworden sind. Aus technischen Gründen konnten wir die beiden Arbeiten noch 
nicht zusammen in dieser Nummer erscheinen lassen. Für Beobachtungen und Unter­
suchungen in dieser Richtung während der jetzt einsetzenden Lorchel-Periode wären wir 
dankbar. Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde.

örtliche Veranstaltungen der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde.
Wie das auch in anderen wissenschaftlichen und gemeinnützigen Gesellschaften üblich 

ist, veranstaltet die D.G.f.P. regelmäßig Vorträge, Exkursionen usw., die sich stets eines 
guten Besuches erfreuen. In Zukunft werden diese Veranstaltungen rechtzeitig in unserer 
Z.f.P. bekanntgegeben. Im April dieses Jahres (11. April und 18. April) fanden bereits 
zwei Exkursionen nach den Kiefemwaldungen südwestlich von Darmstadt, sowie nach 
den Auenwäldern am Rhein statt. Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde, Darmstadt.

Redaktion unseres Tafelwerkes „Die Pilze Mittel-Europas’7.
Nach dem frühzeitigen Tode des Herrn Universitätsprofessor Dr. Kniep-Berlin wird 

unser Schrift- und Geschäftsleiter F. Kallenbach, Darmstadt, dessen Stelle bei der Redak­
tion des Tafelwerkes übernehmen. Im Einvernehmen mit den übrigen genannten Herren


